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Über den Rundholzverbrauch
in der Schweiz.

Das Eidgenössische Statistische Amt hat soeben
als Heft 21 eine Publikation herausgegeben, betitelt
„Rundholzverbrauch in der Schweiz, Erhebung 1930",
welche das Interesse aller am Holz Interessierten im
weitgehenden Maße verdient. Die Arbeit wurde
durchgeführt unter der Leitung der eidgenössischen
Inspektion für Forstwesen, Jagd und Fischerei. Wir
entnehmen der Publikation folgende interessante
Angaben :

Wir haben in der Schweiz 8968 Betriebe, die sich
mit der Holzverarbeitung beschäftigen, und diese
Setriebe verarbeiten jährlich 2,575,081 m®. Die Sä-

gereien, Hobelwerke und Imprägnieranstalten ma-
chen 22 % dieser Betriebe aus und verarbeiten 58,32
Prozent des erwähnten Rundholzquantums. Bemer-
kenswert ist der Umstand, daß 86 % des Holzbe-
darfes der Parquetterien auf Nadelholz fällt. Offen-
bar sind mit den meisten Parquetterien noch andere
Betriebe der Holzverarbeitung verbunden. Der durch-
schnittliche Rundholzverbrauch pro Betrieb beträgt
287 m®. Der durchschnittliche Rundholzverbrauch bei
den Sägereien beträgt 666 m®, bei den Parpuette-
rien 759 m®. Die Schnitzereien verarbeiten pro Be-
trieb zirka 5 m® Rundholz.

Vom gesamten Rundholzverbrauch fallen auf
Nadelholz 91,37% und auf Laubholz 8,63%. Beim
Nadelholz fallen auf Sag- und Bauholz 68,64 %,
Stangen- und Sperrholz 3,53 %, Papierholz 15,17%,
Föhre 2,25%, Lärche 1,22%, Weymuthsföhren 0,41
Prozent, Arve 0,10% und andere Nadelhölzer 0,05
Prozent.

Vom gesamten Rundholzverbrauch von Rot- und
Weißtanne fallen auf die Sägereien, Hobelwerke und
Imprägnieranstalten im ganzen 57,84 %. Der Rest
verteilt sich auf Zimmerei, Chaletbauten, Parquetterie,
Schreinerei und Küblerei usw.

Wir entnehmen der Statistik ferner, dafj wir im
Jahre 1930 609,873 m® ausländisches Rundholz ver-
braucht haben. Es entspricht dies 23,68 % des ge-
samten Rundholzverbrauches. Die Inspektion für
Forstwesen weist aber darauf hin, daß vermutlich ein
Teil des als Schweizerholz bezeichneten Holzes doch
aus dem Ausland stammt, so dal) der Anteil des
ausländischen Holzes mit 25 % nicht zu hoch be-
wertet sein wird.

Wesentlich geringer, nur mit 14,5% ist der Anteil
des ausländischen Holzes, wenn das Papierholz, das
"lit annähernd 300,000 m® an der Einfuhr beteiligt

ist, nicht mitgerechnet wird. Die Einfuhr von Papier-
holz ist beinahe so groß wie die Einfuhr des übri-
gen Rundholzes. Die Abhängigkeit vom Ausland für
Bezug von Rundholz ist nicht auf allen Betriebsarten
gleich groß. Während bei den Unternehmungen der
Papierfabrikation ®/-t des benötigten Holzes aus dem
Ausland bezogen werden, können die Sägereien,
Hobelwerke und Imprägnieranstalten 85 % ihres Be-
darfes im Inlande decken. Ähnlich sind die Verhält-
nisse bei der Zimmerei und Chaletfabrikation.

Prozentual am meisten ausländisches Rundholz
bucht der Kanton Basel-Stadt, der 72,4% seines
Rundholzbedarfes im Ausland deckt. Ihm folgen
Solothurn mit 71,98% (Papierindustrie), Schaffhausen
mit 61,83%, Thurgau mit 51,26% und St. Gallen
mit 41,12%. Der Kanton Bern verzeichnet nur eine
Einfuhr von 3,06%.

Drei Viertel aller durch die Erhebung erfaßten
Betriebe verbrauchen nur 1—100 m® Rundholz. Der
Bedarf dieser Betriebe erreicht mit rund 130,000 m®

kaum 5 ®/# des gesamten Verbrauches, während 62
Betriebe einen Verbrauch von über 5000 m®, 30 %
des Rundholzbezuges verarbeiten. Von diesen 62

Großbetrieben fallen 42 mit einem Rundholzver-
brauch von 336,467 m* auf die Sägereien, Hobel-
werke und Imprägnieranstalten und 10% mit einem
Verbrauch von 369,555 m® auf die Holzstoff-, Zellu-
lose-, Papier- und Kartonfabrikation.

In ihren Schlußbetrachtungen schreibt die Inspek-
tion für Forstwesen folgendes :

Unser Bestreben muß daher vor allem auf die
Erzeugung estklassigen Holzes gerichtet sein. Die
heutige Zeit beweist aufs neue, daß starkes, gerad-
schäftiges und möglichst astfreies Holz, auch in un-
günstigen Zeiten verhältnismäßig befriedigende Er-
löse einbringt, während anderseits namentlich das
schwächere Bauholz, das Stangen- und Sperrholz
unter dem Preisdruck zu leiden haben.

Durch zweckmäßige wirtschaftliche Behandlung
unserer Wälder, sorgfältige Sortierung des Holzes,
unter möglichster Anpassung an die Bedürfnisse des
Holzhandels und der Holzindustrie, kann sehr viel
erreicht werden. Auch der Waldbau wird den An-
forderungen des Holzmarktes Rechnung zu tragen
haben. Seine Lehren dürfen nicht dazu führen, Sor-
timente und Holzarten zu erzeugen, die schwer ab-
zuseßen sind. Die starke Bevorzugung der sich leicht
verjüngenden Weißtanne hat bereits die unbedingt
wertvollere Rottanne etwas zu verdrängen vermocht.
Leider war es nicht möglich bei der vorliegenden
Erhebung Rot- und Weißtanne zu trennen, weshalb

genauere Angaben darüber nicht zur Verfügung
stehen.
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Üker 6en kunclkol^verkrsuck
în cier 5ck^sîzc.

Dss ^iclgsnôssischs 5tstistische Amt list soelssn
sls HIstt 71 eins kuölilcstion hsrsusgsgehsn, hstitslt
„kunclhol^vsrörsuch in clsr 5chwei^, hrheöung 1938",
welche clss Interesse sller sm hlcà Interessierten im
wsitgshsnclsn H4slzs vsrciisnt. Ois Arlssit wurcle
üurchgetührt unter cisr Leitung clsr eiclgsnössischsn
inspection tür korstwesen, tsgcl unci kischsrsi. Wir
Entnehmen clsr kuölilcstion tolgsncle intsrssssnts
^ngsösn:

Wir hsösn in clsr 5chwsi^ 8963 östrislos, clie sich
mit clsr hlol-versrösitung össchsttigsn, uncl clisse
âstrislos vsrsrösiten jährlich 7,575,831 m^. Die 5s-
gsrsisn, hlolselwerlcs uncl lmprsgniersnstsltsn ms-
clisn 77 °/o clisssr östrisöe sus uncl vsrsröeiten 58,37
lVo^ent clss erwähnten kunclhol^gusntums. Vsmsr-
lcsnswert ist cisr Dmstsncl, clsh 86 Ht? clss hlol^ös-
üsrkss cisr ksrguetterisn sut hlsclslholT tällt. Ottsn-
hsr sincl mit clsn meisten ksrguetterien noch snclere
östrisös clsr hlol^vsrsrösitung veröunclen. Der clurch-
schnittliche kuncihol^vsrörsuch pro östrisö östrägt
737 m'. Der ciurchschnittlichs kunclhol^vsrörsuch ösi
clsn 5ägsreisn östrägt 666 m°, ösi clsn ksrpustts-
risn 759 m^. Die 5chnit)ersien versrösitsn pro ös-
trisö ^irlcs 5 m^ kunclhol:!.

Vom gsssmten kunclhol^vsrörsuch tsllen sut
hlsclslhol? 91,37 °/o uncl sut hsuöhol? 3,63 °/o. keim
hlsclelhol^ tsllen sut 5sg- uncl ksuliol^ 63,64 °/o,

5tsngen- uncl 5psrrhol^ 3,53 ?4>, kspisrholz: 15,17 Ht>,

höhrs 7,75 ^/o, l_srclis 1,77 °/o, Ws^muthstöhrsn 8,41
I^ro^snt, Arve 8,18 ?4) uncl snclere hlscislhöl^sr 8,85
t^ro^snt.

Vom gsssmten kunclhol^verörsuch von Kot- uncl
Wsikztsnns tsllen sut clis 5ägsrsien, ltolzelwerlcs uncl
lmprsgnisrsnstsltsn im gsn^en 57,84 ?4>. Der ksst
verteilt sicli sut Zimmerei, Ltislstlzsutsn, l'srqusttsriS,
5ctirsinsrsi uncl Külslsrei usw.

Wir entnslimsn clsr 5tstistil< tsrnsr, clslz wir im
letire 1938 689,873 m' suslsncliscties kuncilîol^ ver-
tzrsuclit lislzsn. ^s entspriclit cliss 73,68 'Xo cles ^s-
samten kunclliol^vSrtzrsuciiss. Die lnspslction tür
Forstwesen weist slser clsrsut liin, clsh vermutlich sin
teil clss sis 5ct>wsi^srhol^ tze^eichnsten hlolTSZ clocti
eus clsm /^uslsnci stsmmt, so clsh clsr Anteil clss
suslsnclischen htol^es mit 75 N> nicht ?u hoch los-
wertet sein wircl.

Wesentlich geringer, nur mit 14,5°/o ist 6er Anteil
cles suslsnclischen hlol^ss, wenn clss ?spierhol^, clss
cnit snnshsrncl 388,888 m° sn clsr ^intuhr lostsiligt

ist, nicht mitgerechnet wircl. Die ^intuhr von l'spisr-
holz^ ist hsinshs so groh wie clis ^intuhr clss ühri-
gen kunclhol^es. Die /^hhsngiglcsit vom /^uslsncl tür
ke^ug von kunclhol- ist nicht sut sllsn ketrislsssrten
gleich gro^. Wshrencl hei clsn Unternehmungen cisr
^spisrtshrilcstion clss lsenötigten htol^ss sus clem
/^uslsncl hs^ogsn werclen, lcönnen clis 5sgsrsisn,
hloh>slwerl«S uncl lmprsgniersnstsltsn 85 U> ihres ös-
clsrtss im lnlsncis clsclcsn. Ähnlich sincl clis Vsrhslt-
nisss hei cier Zimmerei uncl Lhslsttshrilcstion.

?ro?sntusl sm meisten suslsnclischss kunclhol^
lsucht clsr l<snton össel-5tsclt, clsr 77,4'Xo seines
tîunclhol^heclsrtSZ im /^uslsnci clsclct. Ihm tolgsn
Zolothurn mit 71,98 °/o (t'spisrinciustris), 5chstthsusen
mit 61,33 ?4), Ihurgsu mit 51,76 ?4> uncl 5t. (5sllsn
mit 41,17 °/o. Der I<snton kern verzeichnet nur sine
^intuhr von 3,86

Drei Viertel sller clurch clis ^rhelsung ertskztsn
östrieloe verhrsuchsn nur 1—188 m° l?uncihol^. Der
öeclsrt clisssr Vstrislse erreicht mit runcl 138,888 m"
Icsum 5°/« clss gsssmtsn Verhrsuchss, wshrencl 67
Lstrielss einen Vsrlsrsuch von ülosr 5888 m^, 38 °/o

clss Kun6hol^hs?ugss vsrsrheitsn. Von clisssn 67

Orokzhstriehsn tsllen 47 mit einem kunclhol-ver-
lorsuch von 336,467 m" sut clie 5sgersisn, hlolssl-
wsrlcs unci lmprsgniersnstsltsn unci 18°/^ mit einem
Vsrhrsuch von 369,555 m^ sut clis hlol-stott-, ^sllu-
lose-, ?spisr- unci Ksrtontskrilcstion.

ln ihren 5ch>uhhstrschtungsn schreilst clis lnspslc-
tion tür s-orstwsssn tolgsnclss:

Dnssr össtrshsn mut; clshsr vor sllsm sut clis

^r^sugung estlclsssigsn hlol^ss gerichtet sein. Die
heutige /sit lsswsist suts neue, clsk; stsrlcss, gsrscl-
schsttigss uncl möglichst ssttreiss hlol^, such in un-
günstigen Zeiten vsrhsltnismshig öetriscligsncls ^r-
löse sinöringt, wshrencl snclsrssits nsmsntlich clss

schwächere ksuhol^, clss 5tsngsn- uncl 5psrrhol^
unter clem ?rsisclrucl< ?u leiclsn hsöen.

Durch ^wsclcmslzigs wirtschsttlichs öshsncllung
unserer Wslclsr, sorgtsltigs 5ortisrung clss hiol^ss,
unter möglichster Anpsssung sn clis ksclürtnisss clss

hlol-hsnclels uncl cisr hlol^inclustrie, ><snn sehr viel
erreicht werclen. Auch cier Wslcllosu wircl clsn An-
torclsrungen cles hlol^msrlctss Rechnung ?u trsgsn
hsösn. 5sins hehren clürtsn nicht cis^u tührsn, 5or-
timsnte uncl hlol-srtsn ^u erzeugen, clis schwer sö-
Zusetzen sincl. Die stsrlce ksvor^ugung cisr sich leicht
verjüngencisn Wsikztsnne hst lssreits clie unösclingt
wertvollere kottsnns etwss ?u vsrclrsngsn vermocht,
heicler wsr es nicht möglich öei clsr vorlisgenclen
Erhebung Kot- uncl Wschtsnns -u trennen, wsshslö

gsnsusre Angslosn clsrüösr nicht ^ur Vsrtügung
stshsn.



278 Illastr. Schweiz. Haudw. Zeitung (Meisterblatt) Nr. 24

Anderseits darf man aber vom Waldbau nicht ;

mehr verlangen, als er zu geben im Stande ist. Auch
andere Rücksichten werden für die Art der Behand-
lung der Waldbestände mitbestimmend sein müssen,
umsomehr als die getroffenen Maßnahmen in der
Regel erst nach Jahrzehnten zur vollen Auswirkung
kommen, zu einer Zeit, wo die Anforderungen an
den Wald vielleicht wieder ganz andere sein wer-
den als heute. Auf keinen Fall aber darf die dauernde
Erhaltung der Produktionskraft des Waldbodens ge-
fährdet werden. Diesem Grundsat) vermag der ge-
mischte Hochwald wohl am besten zu entsprechen.

Von der Holzindustrie wird verlangt werden müs-
sen, daf3 sie ihre Anforderungen an das Holz inbe-
zug auf Qualität mit den bestehenden Möglichkeiten
in Einklang zu bringen suche, auch wenn dies hin
und wieder Verzicht auf alt eingelebte Gewohn-
heiten erfordern, oder vielleicht sogar mit kleinern
Unzukömmlichkeiten verbunden sein sollte. Die Be-
Stellungen, besonders wenn es sich um Spezialsorti-
mente handelt, sollen so frühzeitig aufgegeben wer-
den, daß die Forstwirtschaft auch in der Lage ist,
die gewünschten Sortimente innert nüßlicher Frist zu
liefern.

Man wird sich auch fragen müssen, ob nicht
durch die Lockerung der hemmenden geseßlichen
Vorschriften eine Erleichterung des freien Handver-
kaufes angestrebt werden sollte. Besonders im Han-
del mit wertvolleren Laubhölzern dürfte dieser wie-
der etwas mehr zu Ehren gezogen werden. Er ist
im hohen Maße geeignet, das Vertrauen zwischen
Produzent und Konsument zu stärken, den Zwischen-
handel auszuschalten und auch dem Kleingewerbe
den direkten Holzbezug zu ermöglichen.

Die Interessen der Forstwirtschaft und Holzindu-
strie sind aufs engste miteinander verknüpft. Nicht
in gegenseitiger Befehdung, sondern in gutem Ein-
vernehmen und in zielbewußter Zusammenarbeit,
müssen die großen Aufgaben, welche die Zukunft
uns bringen wird, gelöst werden.

Wenn die vorliegende Schrift dazu beitragen
kann, diese Zusammenarbeit und den Ausgleich der
Holzproduktion im Innern unseres Landes zu erleich-
tern, so ist ihr Hauptzweck erreicht.

In diesen Ausführungen ist nur auf einen kleinen
Teil der in dieser Publikation erwähnten Resultate
hingewiesen. Die Arbeit ist gerade im gegenwärti-
gen Moment der Einfuhrbeschränkungen sehr will-
kommen. Namens des Holzindustrieverbandes sei
auch an dieser Stelle dem Eidgenössischen Forstin-
spektorat für die wertvolle Publikation bestens ge-
dankt.

Bauchronik.
Baupolizeilidie Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 9. September für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
t. Stadt Zürich, Zumauerung eines Fensters in der

Brandmauer im 3. Stock Schipfe 1, Z. 1 ;

2. E. Dick-Strebel, Einwandung des Lagerschuppens
längs der Knüslistraße, Z. 4;

3. Migros A.-G., Erstellung eines Fensters an Stelle
des EinfahrtstoresSihlquai 189/Limmatstr. 152, Z. 5 ;

4. F. Berend, Dachzimmer Leßistraße 22, Bezugs-
bedingung, Aufhebung, Z. 6 ;

5. J. Wyder, Einrichtung einer Waschküche an Stelle
einer Autoremise Birchstraße 6, Z. 6;

I
6. J. Tschudi, Gärtnerschopf an der Forster-/Susen-

bergstraße 77, Z. 7 ;

7. W. Huber, Erstellung einer Schaufensteranlage
Feldeggstraße 63, Z. 8;

Mit Bedingungen:
8. Betriebsgenossenschaft Splendid, Umbau Beaten-

gasse, (abgeändertes Projekt), Z. 1 ;

9. Hotel Victoria Immobilien A.-G., Geschäftshaus
mit Restaurant und Hofunterkellerung Bahnhof-
plaß 9/Lintheschergasse/Löwenstraße und Treppe
zwischen den Häusern Vers.-Nrn. 919 und 920
Lintheschergasse 23, 25, Z. 1 ;

10. Internationaler Artistenverband „Sicher wie Jold",
Sektion Zürich, Umbau Marktgasse 17, teilweise
Verweigerung, Z. 1 ;

11. G. Keßler, Umbau Strehlgasse 14, Z. 1 ;

12. W. Kim, Umbau Löwenstraße 33, Z. 1;
13. Dr. Ad. Affolter, Umbau Stockerstraße 12, Ab-

änderungspläne, Z. 2;
14. Baugenossenschaft Kalchbühl 2, 2 dreifache Mehr-

familienhäuser, 2 Werkstätten, 3 Autoremisen,
Einfriedung und teilweise Offenhaltung des Vor-

gartengebietes Kalchbühlstraße 44, 46, Z. 2 ;

15. Baugenossenschaft Speerstraße, Umbau Speer-
Straße 34, 36, 38, 35, 37, Z. 2;

16. Pestalozzi & Co., Um- und Anbau Seestr. 353, Z.2;
17. Brevo A.-G. für Explosions- und Feuerschuß/G.

Stiefel, Gasöltankanlage mit Abfüllapparat an der

Grubenstraße, Z. 3 ;

18. Immobiliengenossenschaft Zurlindenhof, Kegel-
bahngebäude hinter Zurlindenstr. 118/120, Z. 3;

19. M. Fuchs, An- und Umbau mit Hofunterkellerung
Bauhallenstraße 2, 6/Kanzleistraße 71/Langstraße,
Abänderungspläne, Z. 4;

20. Grundstückgenossenschaft Neu St. Jakob, Umbau
Badenerstraße 21, Abänderungspläne, Z. 4;

21. Immobiliengenossenschaft Wieding, Umbau Lang-
straße 103, Z. 4;

22. H. Kläusli-Studer, Autoremise an der Hohl-/Her-
dernstraße, Z. 4;

23. Fr. J. Woodtli-Hunziker, Einrichtung von 6 Aulo-
remisen in dem als Provisorium genehmigten
Wagenschuppen hinter Brauerstraße 116, Z. 4;

24. P. Dobrew, Verlegung der Abortanlage Limmat-
straße 35, Z. 5;

25. A. Jäggi, Wohn- und Geschäftshaus Neugasse 52/

Langstraße, Abänderungspläne, Z. 5;
26. Lebensmittelverein Zürich, Lagerhaus Turbinen-

straße 27, Wiedererwägung, Z. 5;
27. Aktienbuchdruckerei Zürich, Höherseßung des

Terrassendaches und Vergrößerung einer Küche

im ersten Stock Nikiausstraße 4, Z. 6;
28. Baugenossenschaft Buchmatt, Erstellung einer Öl-

tankanlage im Vorgartengebiet bei Wehntaler-
straße 30, Z. 6;

29. J. Bettina, Doppelmehrfamilienhaus Oerlikoner-
straße 9, Abänderungspläne, Z. 6;

30. Ed. Brunner, Einfamilienhaus mit Autoremise und

Einfriedung In der Hub 12, Z. 6;
31. H. Jacobsohn, Umbau im Untergeschoß Scheuch-

zerstraße 64, Z. 6;
32. Kirchgemeinde Wipkingen, Kirchgemeindehaus

Röschibachstraße 25, Abänderungspläne, Z. 6;
33. G. Küchler, Isolierung des östlichen Erdgeschoß

zimmers Röslistraße 54, Z. 6;
34. „Naphtag7Ch. Gutstein, Erstellung einer Benzin-

tankanlage mit Zapfstelle im offenen Vorgarten-

gebiet Volkmar-/Weinbergstraße 92, Z. 6;
35. A. Dürler-Tobler, Einfriedung längs der Krähbühl-/

Zürichbergstraße/Kat.-Nr. 1043, Z. 7;
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^ncisrssisz cisrs msn sksr vom Wslciksu nicks ^

mskr vsrisngsn, sis SI- ?u gsksn im 5isncis izs. ^uck
sncisrs kücicsickssn wsrcisn sûr ciis ^rs cisr Vsksnci-
iung cisr Wsicikssssncis milksssimmsnk sein müssen,
umsomskr sis ciis gsirosssnsn K4s^nskmsn in cisr
ksgsi srss nsck iskr^sknssn )rur voiisn Auswirkung
icommsn, ?u sinsr ^sis, wo ciis ^nsorcisrungsn sn
cisn Wslci visiisicks wiscisr gsn^ sncisrs ssin wer-
cisn sis ksuss. ^us Icsinsn ksii sksr cisrs ciis cisusrncis
krksilung cisr krokuicsionslcrsss ciss Wsicikocisns gs-
sskrciss wsrcisn. Diesem (Druncissi; vsrmsg cisr gs-
misckis kiockwsici woki sm kssisn ?u snisprscksn.

Von cisr kiol^inciusiris wirk vsrisngs wsrcisn müs-
sen, cislz sis ikrs ^nsorksrungsn sn ciss kioi^ inks-
?ug sus (Dusiisss mis cisn kssssksnksn IVIöglickIcsissn
in kinlcisng ?u kringsn sucks, suck wenn ciiss kin
unci wiscisr Vsr^icks sus sis singsiskis (Dswokn-
ksissn srsorcisrn, oksr visilsicks sogsr mis kleinern
Dn^ukömmiickksissn vsrkunksn ssin soiiss. Dis Ls-
slsiiungsn, kssonksrs wsnn ss sick um 5ps?isisorsi-
msnss ksncisis, soilsn so srük^silig susgsgsksn wsr-
cisn, cish ciis korslwirsscksss suck in cisr ksgs iss,
ciis gswünsckisn Zoriimsnis innsrs nüiziicksr krisi 2^u

iisssrn.
K4sn wirci sick suck srsgsn müssen, ok nicks

ciurck ciis kocksrung cisr ksmmsncisn gsssiziicksn
Vorsckrisssn sins krisickisrung ciss srsisn kisncivsr-
ksusss sngsssrsks wsrcisn soiiss. kssonksrs im kisn-
cis! mis wsrsvoiisrsn ksukköl^srn ciürsss ciisssr wis-
cisr siwss mskr ?u kkrsn gs^ogsn wsrcisn. kr iss

im koksn klsizs gssignss, ciss Vsrsrsusn ^wiscksn
kroku^sns unci Xonsumsns ^u sisrksn, cisn ^wiscksn-
ksncisi sus^uscksissn unci suck cism Xisingswsrks
cisn ciirskssn kioi^kszrug :cu srmögiicksn.

Dis Inisrssssn cisr korzswirlscksss unci kioiiinciu-
siris sinci suss sngsis missinsncisr vsrknüpss. kiicks
in gsgsnssiiigsr Lsiskkung, soncisrn in guism kin-
vsrnskmsn unci in ^isikswulzssr /ussmmsnsrksis,
müssen ciis groizsn T^usgsksn, wslcks ciis /ukunss
uns kringsn wirk, gsiöss wsrcisn.

Wsnn ciis voriisgsncis 5ckriss ciszcu ksisrsgsn
icsnn, ciisss ^ussmmsnsrksis unci cisn T^usgisick cisr
kiol?prociuksion im innern unssrss ksneiss ^u srisick-
ssrn, so iss ikr kisups-wsck srrsicks.

in ciisssn ^uzsükrungsn iss nur sus sinsn Iclsinsn
Isii cisr in ciisssr kuklikskon srwsknlsn kssuissis
kingswisssn. Dis ^rksis izs gsrsks im gsgsnwsrii-
gsn K4omsns cisr kiniukrkssckrsnkungsn sskr wiil-
icommsn. kismsns ciss kioiàciuzsrisvsrksnkss ssi
suck sn ciisssr Hssiis cism kicigsnössiscksn 5-orsiin-
spsiciorss sür ciis wsrsvoiis ?ukii>cssion kssisns gs-
cisnics.

ksuckronik.
Ssupolizceilicke SevîUîgungen «!er 5»s«i»

^Ürick wurcisn sm 9. 5spismksr sür soigsncis ösu-
projsicss, ssiiwsiss unisr ösciingungsn, srisiis:

Okns ösciingungsn:
1. Äscis ^ürick, ^umsusrung sinss s-snsisrs in cisr

örsncimsusr im Z. Zsoclc 5ckipss 1, 1 :

2. k. Diclc-Hsrsksi, ^inwsnciung ciss ksgsrsckuppsns
isnzs cisr Xnüsiissrskzs, 4:

Z. k/iigros ^.-O., ^rsisiiung sinss s^snsssrs sn Zssiis
ciss kinsskrissorss^iklqusi 139/i.immsissr. 152, 2^.5:

4. k-. ösrsnci, Dsck^immsr ksizisirsizs 22, ös^ugs-
ksciingung, ^uskskung, 6 z

5. i. VV^Ksr, àinrickiung einer Wssckicücks sn Äsiis
sinsr ^usorsmiss öirck?smhs 6, 6:

»

6. i. Isckucii, (Zsrsnsrsckops sn cisr i^orsssr-/5ussr>-
ksrgssrslzs 77, 7;

7. W. kiuksr, krsssiiung einer Hcksussnsssrsniszs
i-slcisgzssrskzs 63, L;

K4is Lsciingungsn:
3. össriskszsnosssnscksss 5pisnciici, Dmksu kssisri-

gssss, (skgssncisriss I^rojelcs), 1

9. Klossi Vicions immokiiisn (?ssckssssksu5
mis kssisursni unci kiosunisricsiisrung ösknkoi-
pisi) 9/i.insksscksrgssss/I.ÖwEnssrsk;s unci Irspps
^wiscksn cisn KIsussrn Vsrs.-KIrn. 919 unci 920
i.insksscksrgssss 23, 25, 1 i

1L>. Inssrnsiionsisr ^riisssnvsrksnci „5icksr wie ioici",
Zsicsion /ürick, Dmksu K/Isricsgssss 17, ssiiwsiss
Verweigerung, 1 ;

11. Xs^isr, Dmksu Ärskigssss 14, 1 ;

12. V/. Xim, Dmksu >.öwsnssrslzs 33, 1;
13. Dr. ^ci. ^ssoiisr, Dmksu Äocicsrzsrslzs 12, /^k-

sncisrungsplsns, 2;
14. ksugsnosssnscksss Xsickkükl 2, 2 cirsiiscks I^Iskr-

ismiiisnksussr, 2 Wsricsissssn, 3 ^usorsmises,
kinirisciung unci ssiiwsiss Osssnksiiung ciss Vor-

gsrssngskisiss Xsickkükizsrslzs 44, 46, 2^. 2 z

15. ksugsnosssnscksss 5pssrssrslzs, Dmksu 5pssr-
sirshs 34, 36. 33. 35, 37, I. 2?

16. kssisio^i 6<Lo., Dm- unci ^nksu Zsssir. 353, ^.2^
17. örsvo ^.-L. sür kxpiosions- unci ksusrsckuh/D.

Zsisisi, OssÖlssnIcsnIsgE mil ^ksüilsppsrsl sn 3sr

Oruksnsirsszs, 3;
18. Immokiiisngsnosssnscksss /uriincisnkoi, Xsgsi-

kskngsksuks kinisr ^uriincisnsir. 113/120,
19. K4. kucks, ^n- unci Dmksu mis kiosunisricsilsrurig

ksuksilsnssrslzs 2, 6/Xsn^isissrsizs 71/i.sngssrshs,
^ksncisrungspisns, 4:

20. Oruncizsücicgsnosssnscksss KIsu Ä. isicok, Dmksu
Lscisnsrsirshs 21, /^ksncisrungzpisns, 4;

21. Immokiiisngsnosssnscksss VVisking, Dmksu ksng-
sirskzs 103, 4;

22. KI. Xisusli-5sucisr, T^ulorsmiss sn cisr kioki-/kisr-
cisrnsirsizs, 4;

23. kr. i. Woocisii-Kiun^ilcsr, kinrickiung von 6 ^uio-
rsmissn in cism sis krovisorium gsnskmigà
Wsgsnsckuppsn kinisr örsusrssrs^s 116,

24. k. Dokrsw, Verlegung cisr ^korisnisgs I_immZK

sirshs 35, /. 5;
25. /V isggî, Wokn- unci Ossckssssksus XIsugssss52/

>_sngssrsizs, ^ksncisrungspisns, /. 5 z

26. ksksnsmisssivsrsin /ürick, ksgsrksus lurkinsn-
sirskzs 27, VViscisrsrwsgung, 5;

27. Aicsisnkuckciruclcsrsi ^ürick, kiöksrssizung ciss

Isrrssssncisckss unci Vsrgrölzsrung sinsr Xüciis

im srsisn Zsocic klilcisussirsizs 4, 2^. 6z
23. ksugsnOZZSnscksss öuckmsis, krslsiiung einer Di-

ssnicsnisgs im Vorgsrisngskiss ksi Wsknisisr-
sirshs 30, 6?

29. i. ksssins, Doppsimskrssmiiisnksus Osriilconsr-
sirshs 9, /^ksncisrungspisns, 2^. 6;

30. kci. örunnsr, kinssmiiisnksus mis ^ulorsmiss unci

kinsrisciung in cisr kiuk 12, 6;
31. KI. iscoksokn, Dmksu im Dnlsrgssckoh 5cksucn-

?srssrsszs 64, 6?
32. Xirckgsmsincis Wipicingsn, XirckgsmsincisksuZ

kösckiksckssrslzs 25, ^ksncisrungsplsns, ^
33. O. Xückisr, Isolierung ciss ösliicksn krcigssckoy-

Zimmers kösiislrshs 54, 2^. 6;
34. „XIspkssg"/^k. (Dussiein, krsssliung sinsr ösnsn-

ssnicsnisgs mis /spszssiis im osssnsn Vorgscisn-

gskiss Voiicmsr-/Wsinksrgssrsl;E 92, 6?

35. Dürisr-Iokisr, kinsrisciung Isngs cisr Xrskküni /

^ürickksrgssrslzs/Xsk-kir. 1043, 7;
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